
Dezember 2014

28. Jahrgang, Nr. 110	 Zeitung des Quartiervereins Dättnau-Steig

Aktuelles

Aus dem Quartier

Wussten Sie schon?

Wir stellen uns vor

Aus der Waldspielgruppe

Rückblick

Spiel und Spass

Kulinarikum

Vorschau

Veranstaltungskalender



2

Editorial

Ihre Kontakte im Quartier

Vorstand des Quartiervereins:
Susanne Heider, Präsidentin, 052 203 50 69, praesident@daettnau.ch · Martin Büchi, Vizepräsi-
dent & Aktuar, 078 763 03 47, vize@daettnau.ch · Joel Surbeck, Präsident LK, 052 202 50 02, 
lk@daettnau.ch · Daniel Hunziker, Finanzen, 052 202 08 62, finanzen@daettnau.ch · Carlos Pe-
reira, Quartieranliegen, 052 203 83 48, quartier@daettnau.ch · Imke Braun, Quartieranliegen 
Verkehr, 052 202 40 81, verkehr@daettnau.ch · AK VAKANT · Quartieranliegen Schule VA-
KANT ·
Liegenschaftenkommission, LK:  Joel Surbeck, Präsident, 052 202 50 02, lk@daettnau.ch · 
Maria Frey, Vermietungen, 052 558 80 64, freizeitanlage@daettnau.ch
Fit-for-Fun-Sportkurse: Sandra Streicher, 052 203 31 26, sportkurse@daettnau.ch
Elternrat Schuleinheit Laubegg und Kindergarten Steig: Regina Speiser, Präsidentin,
079 207 44 47, elternrat@daettnau.ch
Redaktionsteam: Petra Wanzki, 052 534 89 49 · Michaela Schiewe, 052 202 81 75 
Karin Novak, 052 203 02 10 · Susanne Heider, 052 203 50 69 · Dina Müller, 052 243 39 60 · Conny 
Stehlik, 052 203 53 94 · Claudia Boll, 078 740 43 02 
Korrektoren: Hans Bertschinger, 052 202 17 07 · Gottfried Hummel, 052 345 10 44
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PERFORMANCE

Adventsgedicht

Wie leide ich vor Sehnsucht!
Wäre es doch Weihnachten!

(Hans Christian Andersen 1805 -1875)

Endlich ist es wieder soweit, liebe Blättlileserinnen und Blättlileser

Es ist Vorweihnachtszeit! Eine wunderbare Zeit! Eine Zeit zum Geniessen, mit Freunden zusammen zu sein, um zu dekorieren, zu 
basteln, Weihnachtsmärkte zu besuchen – einfach schön.  Ich hoffe sehr, dass Sie sich die Zeit nehmen können, die Adventszeit zu 
geniessen!

Sie halten nun die letzte Ausgabe des Blättlis des Jahres 2014 in den Händen und wir Frauen vom Redaktionsteam hoffen sehr, dass 
es nicht die zweitletzte überhaupt ist. Noch immer sind wir auf der Suche nach einer engagierten Person, die das Layout des Blättlis 
ab dem Frühjahr 2015 übernehmen möchte. Wie gesagt, es ist Weihnachtszeit, man darf sich etwas wünschen, und manchmal gehen 
Wünsche ja auch in Erfüllung ... kleine Weihnachtswunder eben.

Auch dieses Jahr gibt es wieder ein kleines Weihnachtsrätsel. Finden sie die Buchstaben im Samichlaussack               und senden Sie 
das Lösungswort mit Altersangabe bis zum 14. Dezember 2014 an: redaktion@daettnau.ch. Die ersten fünf korrekten Einsendungen 
werden mit einem kleinen Preis belohnt.

Lassen Sie sich von Angela Meiers Glasperlen in der Rubrik „wussten Sie schon ...“ inspirieren, erfahren Sie, was man mit alten Büchern 
alles noch machen kann, und sehen Sie in der Bildreportage, wie das Dättnau in den letzten Jahren gewachsen ist.

Ich wünsche Ihnen gute Unterhaltung mit der 110. Ausgabe des Blättlis.

Herzliche Adventsgrüsse
Conny Stehlik Redaktionsteam
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Aktuell

Neue Haltestelle Finken-Rain
Mit dem Fahrplanwechsel vom 14. Dezember 2014 wird auch die Haltestelle Finken-Rain, stadtauswärts, verlegt. Dies entspricht einer-
seits dem Wunsch des Quartiers, andererseits sind die heutigen Ein- und Aussteigeverhältnisse in der engen Kurve unbefriedigend und 
entsprechen in keiner Weise den Anforderungen an eine gut zugängliche, sichere Haltekante.

Was heute nur in Ausnahmesituationen praktiziert wurde (Halt auf der Dättnauerstrasse, z.B. bei Glätte auf der Rainstrasse) wird damit 
zur Regel. Um bei der Einmündung der Rainstrasse in die Dättnauerstrasse die Sicherheit auch beim Halt eines Busses zu gewährleisten 
(Sichtverhältnisse), wird die Haltestelle etwas in Richtung  «Ziegeleiweg» zurückgesetzt. Diese Lösung ist auch kompatibel mit allfälli-
gen späteren Verkehrsberuhigungsmassnahmen (Tempo 30-Zone) auf der Dättnauerstrasse. 

Reto Abderhalden 
Kommunikation & Marketing
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Aus dem Quartier

Alljährlichen findet eine Begehung unserer Aussenanlagen bei der Freizeitanlage, Spielplatzes und Fussballwiese an der Neubruchs-
trasse statt. Bei dieser Begutachtung sind  jeweils der Quartierverein, die Quartierentwicklung sowie die Stadtgärtnerei Winterthur 
anwesend.

Dieses Jahr informierten wir die Stadt insbesondere über das bereits seit langem bekannte Problem mit den grossen Schlammlöchern  
vor den Toren auf der Fussballwiese. Gemeinsam wurde nach Lösungen gesucht damit das Problem auch langfristig behoben werden 
kann.

Im November wird nun die Rasenpartie vor den Toren aufwendig saniert. Die Stadtgärtnerei setzt viel daran, dass die Schlammlöcher 
vor den Toren nicht mehr auftreten werden. Die Löcher werden nicht nur mit Erde aufgefüllt, sondern auch mit einem Sickerbett-
versehen. Damit nachher der Rasen auch optimal verwachsen kann, bitten wir Sie, die Absperrungen unbedingt einzuhalten und die 
betroffenen Rasenpartien nicht zu betreten. 

Wir hoffen auf das Verständnis aller Quartierbewohner/Innen. Wir bitten Sie, liebe Eltern, auch Ihre Kinder zu informieren und sie 
anzuhalten die Absperrung einzuhalten.

Wir vom Quartierverein freuen uns, wenn wir im Frühjahr unsere „Tschutti-Wiese“ wieder unseren jungen und ältern DättnauerInnen 
übergeben können. Ist doch der Sportplatz ein sinnvoller Ort, um soziale Kontakte zu knüpfen und seine Freizeit zu verbringen.

Joel Surbeck

Präsident Liegenschaftenkommission

Unsere „Tschutti-Wiese“ an der Neubruchstrasse wird saniert
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Aus dem Quartier

Geschätzte Redaktion

Es ist immer wieder faszinierend, wie über unser schönes Quartier berichtet wird . Wir wohnen seit dem Bau der ersten Terrassensied-
lung im Boll in dieser herrlichen Gegend. So konnte auch ich kürzlich den neu markierten Weg ablaufen. Letzte Woche konnte ich vor 
Ort Schülerinnen und Schüler zu sehen, wie der Weiher unter fachkundiger Anleitung der Stadtgärtnerei vom Wildwuchs befreit und 
auch rundum gemäht wurde. 

Die Erhaltung dieser einmaligen Gegend ist von grosser Wichtigkeit.

Gestern nun hab ich mich entschlossen den steilen Weg am Hornussenplatz vorbei Richtung Brütten hochzulaufen. Ziel war es bei 
der Stelle hoch oben, wo der Wald (gut sichtbar) abgerutscht ist, ein Bild unserer Liegenschaft zu machen. Da habe ich es erst richtig 
erkannt! Das Dättnau ist enorm im WACHSTUM.

Die Bilder möchte ich Ihnen nicht vorenthalten und frei geben in der Hoffnung,  dass die zunehmend wachsende Bevökerung den Wert 
dieses Naherholungs-Gebietes auch weiterhin schätzt, schützt und respektiert.

Besten Dank !

Freundliche Grüsse 
Ruth & Daniel Brülhart

Im Wandel der Zeit
HEUTE

inserate@daettnau.ch

www.daettnau.ch
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Wussten Sie schon?

„Man nehme einen Glasstab, schmelze 
ihn in einer heissen, sauerstoffhaltigen 
Flamme vorne weich und wickle das 
honigartige, zähfliessende Glas auf einen 
Stahlstab, der mit einer Art Tonschlicker 
beschichtet ist. „

So hat es wohl geklungen, als Angela 
Meier im November 2004 ihren ersten Kurs 
zur Herstellung von Glasperlen besucht 
hat.  Sofort hatte sie dabei selbst Feuer 
gefangen. Mit dem heissen Glas, welches 
je nach Temperatur seine Beschaffenheit, 
Farbe und Form verändert, wollte sie sich 
ein neues Hobby schaffen.

Sie besuchte weitere Kurse, tauschte sich 
im Internet mit anderen „Perlerinnen“ aus, 
studierte Bücher, kaufte sich einen eigenen 
Brenner und fing an auszuprobieren. Sie 
liebt es mit den vielen verschiedenen 
Glasmaterialien zu experimentieren und 
immer wieder neue Eigenschaften aus 
einem Glasstab hervorzubringen – für 

Angela Meier hat das etwas meditatives.

Sie produzierte Perle um Perle und 
jedes Mal freute sie sich über die 
immer neuen Kreationen. Die Perlen 
wurden zu Schmuck, Anhängern oder 
Dekogegenständen verarbeitet. Zuerst 
nur selbst getragen, dann an Freunde 
verschenkt und schliesslich verkauft,  
so dass sie heute selbstständige 
Perlen- und Schmuckmacherin ist.  
 
Sie besuchte mit ihren Perlen Märkte und 
Ausstellungen und wurde 2008 gefragt, 
ob sie nicht auch an einem Historischen 
Handwerkermarkt ausstellen würde.  

So begann ihr Mittelalter-Abenteuer 
und aus “perlaperla” wurde die 
“Perlenmacherey”. Angela Meier 
recherchierte intensiv, welche Perlen in 
der Nordostschweiz vorgekommen sind, 
wälzte Bücher, besuchte Museen und fing 
an, Repliken herzustellen, das sind Perlen, 
die alten Funden nachempfunden sind.

Anfang 2012 erzählte ihr Iris Hörler, eine 
langjährige Perlen-Bekannte von einem 
grossartigen Projekt: Mutperlen. Und 
dieses Projekt hat nicht nur Angela Meier 
begeistert, auch ich bin hingerissen von 
den Mutperlen und den dazugehörigen 
Geschichten. 

Mit verschiedenen Mutperlen werden 
krebskranke Kinder und Jugendliche 
auf ihrem schweren Weg begleitet. 
Die Perlenkünstler fertigen Perlen, die 
die Kinder auf ihrem schweren Weg 
unterstützen, aufmuntern und belohnen 
sollen.

Die Patienten erhalten bei der Diagnose 
und der Aufnahme an der onkologischen 
Station eine lange Schnur, auf die sie eine 
Ankerperle, als Symbol der Hoffnung, ihren 
Vornamen aus bunten Buchstabenperlen 
und  eine Schneckenperle - das Logo der 
Kinderkrebshilfe - fädeln. 

Je nach Therapie und Untersuchungen, 
kommen in der Folgezeit die 
unterschiedlichsten Mut-Perlen dazu: 
die Chemo-Kasper-Perle als Symbol für 
Chemotherapie oder die Radio-Robby-
Perle bei Strahlentherapie, eine rote Perle 
steht für einen Fingerpicks, Spiralwalzen 
für Transfusionen und ein Glückskäferchen 

Glasperlen – vereinen Schönheit und Symbolkraft
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gibt es bei einer OP, ein Hamburger oder Cupcacke für`s Nüchtern 
bleiben usw. Auf der Homepage (www.Mutperlen.ch) wird 
von einem 4jährigen Mädchen erzählt,  welches den Besuchern 
anhand ihrer Kette den kompletten Therapieablauf erläutern 
kann. Sie ist sehr stolz auf die tolle Kette und hat sie an ihren 
Infussionständer gehängt. Die Ketten werden nämlich – bei einer 
einjährigen Behandlung zwischen 3 und 4 Meter lang. 

Oder eine betroffene Mutter hat geschrieben: „Wir alle lieben 
diese Kette, auch wenn wir natürlich froh wären, wenn wir diese 
Perlen nicht benötigen würden. Aber diese Kette hat unsere 
Familie durch die ganze Chemotherapie begleitet. Nicht nur mein 
Sohn hatte immer grosse Freude, wenn es neue Perlen gab. 

Auch seine drei grossen Geschwister waren nach jedem 
Spitalaufenthalt neugierig auf die neuen Perlen. Die Perlen sind 
so vielfältig und wunderschön! Jede einzelne erzählt einen Teil 
von der Geschichte von ihm. Vielen vielen Dank für dieses so 
wunderbare Projekt!“

Angela Meier unterstützt dieses Projekt, indem sie benötigte Perlen 
herstellt und „spendet“. Auf der Homepage von Mutperlen können 
die Perlenmacher auf einer Perlenliste genau sehen, welche Perlen 
gebraucht werden, wo der grösste Bedarf besteht oder auch auf 

Vorrat schaffen. Man kann auch die Perlen machen,  die man am 
liebsten mag - jede Perle hilft!  Alle Helfer arbeiten ehrenamtlich. 
Ihr grösster Lohn ist es, den Kindern Kraft zu geben.

Viele Spitäler haben sich in der Schweiz schon diesem Projekt 
angeschlossen. Vielleicht denken jetzt Dättnauer Eltern, und 
warum hat unser Kind dann nicht so eine Mutperlenkette? Leider 
ist die Züricher Onkologie noch nicht dabei, sie arbeiten noch mit 
einem anderen System – aber vielleicht schliessen sie sich ja in 
nächster Zeit auch an.

Ich persönlich finde die Aktion der Mutperlen grossartig. Kindern 
eine Freude zu machen, egal wie schwer sie es gerade haben, ist 
ein sehr lohnendes und schönes Ziel.

Doch egal welche Glasperle Angela Meier herstellt, ob Mutperlen 
oder Schmuckperlen,  sie sind so verschieden, einzigartig und 
abwechslungsreich in Farben, Formen und Mustern, dass es sehr 
schwer war, ihnen eine kleine Auswahl an Bildern zu zeigen. 

Wer jetzt Lust hat die „Perlerei“ selbst zu probieren findet auf 
ihrer Homepage (www.perlaperla.ch) Adressen um selber einen 
Kurs zu machen, oder auch Informationen zu Märkten und 
Ausstellungen.

(Bericht und Fotos: Michaela Schiewe)

Wussten Sie schon?



8

Alte Bücher - was tun?
Wer kennt das nicht. Regale und Kisten sind voll davon - geliebte 
alte Bücher. Doch wegwerfen - das kommt ja nicht in Frage.

An einem Septemberabend lud die Bibliothek Töss zu einem 
Workshop mit dem Thema “Book Art” ein. Hier lagen Stapelweise 
alte Bücher - in allen Grössen. Und gleich daneben war eine Reihe 
von wundervollen kleinen und grossen Kunstwerken aufgebaut.

Wir kamen aus dem Staunen nicht heraus und dachten - das 
können wir nie. Doch Heidi Rinderer zeigte uns mit einfachen 
Falttechniken, dass BookArt jeder kann.

Begeistert machten wir sofort mit und konnten nach dem Abend 
ein Musterbuch und schon erste kleine Kunstwerke mit nach 
Hause nehmen.

Wer Lust hat, das selbst zu probieren, kann sich auf  
www.buchart.ch noch Ideen holen.

Wussten Sie schon?

(Breicht und Bilder: Michaela Schiewe)
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Wir stellen uns vor...

Hallo zusammen ich heisse Mariangela 

und werde ab August 2014 für euch Zumba® Toning  unterrich-
ten.

In puncto Figurformung setzt Zumba Toning die Messlatte 
(oder besser gesagt, den Toning Stick) etwas höher an. Lerne 
mit leichten Maraca-ähnlichen Toning Sticks, den Rhythmus 
zu fördern und gezielt Bereiche wie Arme, Bauchmuskeln und 
Oberschenkel zu trainieren. Zumba Toning ist die perfekte Mög-
lichkeit, den Körper auf natürlicher Weise zu trainieren und dabei 
auch noch Spass zu haben!

Seit 2011 bin ich eine Zertifizierte Zumba® Fitness Instruktorin 
(ZIN -Zumba Instruktor Network), und danach habe ich verschie-
den Weiterbildungskurse gemacht bis hin zum Zumba® Toning.

Hatte das Glück  Zumba Lektionen in Italien, Spanien und Irland 
zu unterrichten, und es freut mich immer sehr, wenn ich wieder 
Kurse in meiner Heimatstadt machen kann.

Ihr möchtet wissen, warum ich Zumba so liebe???? Nichts könn-
te einfacher sein. Zumba ist Energie, Kreativität, Fitness, Tanz, 
zusammen sein, Spass haben........ und noch dazu könnt Ihr viele 
Kalorien verbrauchen und den Body straffen. 

Für all das müsst Ihr nicht tanzen können oder Vorkenntnisse im 
Tanz mitbringen. Hauptsache ist, man fühlt sich wohl und hat 
Spass!

Nun...... ich könnte weiter und weiter schreiben, Ihr seit jetzt 
neugierig geworden, deshalb mache ich Euch einen Vorschlag 
.....  
COME & TRY, kommt vorbei und macht eine PROBELEKTI-
ON, dann werdet IHR selber verstehen, wie viele Gründe es 
gibt, ZUMBA zu LIEBEN!

Ich warte auf EUCH, der SPASS ist GARANTIERT.

ZUMBA Grüsse
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Aus der Waldspielgruppe

Der Winter naht. Alle Feldmäuse arbeiten Tag und Nacht, sammeln 
Körner und Nüsse, Weizen und Stroh. Alle bis auf Frederick. Er 
sammelt Sonnenstrahlen, Farben und Wörter – das sind seine 
Vorräte für die kalten, grauen und langen Wintertage. 

In der Waldspielgruppe machen wir es wie Frederick in der 
Geschichte. Wir sammeln die vielen Schätze der Natur: Bucheckern, 
Eicheln, schöne Steine, Federn, farbige Blätter, Erlebnisse mit allen 
Sinnen, Abenteuer, Entdeckungen. Zusammen staunen wir über 
die Wunder der Natur und erleben den Wechsel der Jahreszeiten. 

Da an unserem Waldplatz ein Holzschlag durchgeführt wird, 
erwartete uns ein besonderes Erlebnis: wir bauten ein neues 
Waldsofa!

An diesem Samstagmorgen sind die Papis gefragt! Zusammen 
mit den Kindern wird diese Herausforderung angegangen. 
Erwartungsvoll treffen wir uns am neuen Platz, wo es gilt, ein 
Waldsofa zu bauen. Schnell sind die Aufgaben verteilt, und 
dazu braucht es richtiges Werkzeug zum Sägen, Zuspitzen 
und Einschlagen der Holzpflöcke. Mit Ästen werden die 
Zwischenräume aufgefüllt, und das Waldsofa nimmt Gestalt an.  

Die Kinder sind mit Eifer dabei, und mit tatkräftiger Unterstützung 
von allen Seiten kann der Platz in kurzer Zeit mit einem 
wohlverdienten Zmittag über dem Feuer eingeweiht werden. 
Nun sind wir gerüstet für die kommende Zeit, der Platz ist bereit 
zum Spielen, Springen, Klettern, Rutschen, Schaufeln, Bauen, 
Werken‚ „Fürlen“, Geschichten hören, Singen, Znüni essen und 
den Zwerglischatz suchen.

Hast Du auch Lust, mit uns in die Wunderwelt Wald einzutauchen?
Wir freuen uns auf Dich! 

Martina + Jasmin
Waldspielgruppenleiterinnen

Die Waldspielgruppe hat einen neuen Waldplatz
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TextAus der  Waldspielgruppe

Frühlingsspielgruppe im Wald
Für Kinder von 3 bis 5 Jahren (dreijährig bis 31.7.2015)
Jeweils am Dienstag von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr (3 Stunden) 
Daten: 5. Mai bis 7. Juli 2015 
Anmeldungen bis 15. Januar an Jasmin Gräub,  
Tel. 052 243 1506, Dammwiesenstr. 10, 8406 Winterthur

Jahresgruppe ab 20. August 2015
Für Kinder von 3 bis 5 Jahren (dreijährig bis 31.10.2015)
Jeweils am Donnerstag von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr (3 Stunden)
Anmeldungen bis 31. März an Jasmin Gräub, Tel. 052 243 1506, 
Dammwiesenstr. 10, 8406 Winterthur

Anmeldeformulare unter www.daettnau.ch -> Spielgruppe -> 
Wald -> Anmeldungen
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Rückblick

Die Royal Rangers verbrachten ihr diesjähriges Sommerlager in 
der ersten Ferienwoche auf dem Heitersberg (AG) nahe Dietikon. 
Die Älteren reisten bereits am Samstag an, um den grösseren Teil 
der Infrastruktur einzurichten. Bei allen Aktivitäten kam natürlich 
auch die Freizeit mit Rugbyspielen, Volleyball, Fussball und Baden 
im idyllischen Egelsee nicht zu kurz.

Die Fussball-Begeisterten genossen am Samstag- und Sonntag-
abend jeweils die Übertragung der Fussball-WM-Finalspiele auf 
dem Campplatz; wie es sich gehört, mit über dem Feuer zube-
reitetem Popcorn. Einige Pfadfinder-Jungs ergriffen in der Freizeit 
die Initiative, um selber ein Holzfloss zu bauen, das aber leider bei 
einem der anfänglich immer mal wieder aufkommenden Platzre-
gen sprichwörtlich baden ging.

Am Montag stiessen dann die Jüngeren dazu. Die Teilnehmer 
erhielten eine Schatzkiste verriegelt mit einem Schloss und ge-
füllt mit Süssigkeiten fürs Bettmümpfeli. Am Abend beim Öff-
nen der Kiste dann der grosse Schreck: die Süssigkeiten wa-
ren alle weg und stattdessen lauter zerknittertes Papier drin!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Plenum erfuhren die Teilnehmer, dass der Fall der Auferste-
hung von Jesus Christus nicht einfach (blind) geglaubt werden 
muss. Eine Analyse der Indizienbeweise zeigt, dass es keine be-
gründeten Zweifel an diesem Augenzeugenbericht gibt.

Bei näherer Betrachtung entdeckten wir am nächsten Tag auf 
dem zerknitterten Papier Gekritzel. Was für ein Jammer, dass es 
nicht lesbar war! Um dem Abhilfe zu schaffen, erlernten wir in 
Workshops das Detektivhandwerk. Ablenkung brachte ein Team-
wettkampf. Mittlerweile setzte sich das schöne Wetter durch, so 
dass wir am Abend die Gemeinschaft beim Ratslagerfeuer vor 
wunderschöner Kulisse in vollen Zügen genossen!

Am nächsten Morgen unterstützte uns Sherlock Holmes dabei, 
die Hinweise zu entschlüsseln, damit die verschiedenen Gruppen 
auf dem Tagesausflug den Schatz suchen konnten. Die Flossbauer 
liessen sich unterdessen nicht entmutigen und schafften es tat-
sächlich, in der Freizeit ein neues Exemplar mit genügend Auftrieb 
 
herzustellen, das einen Jugendlichen trug. Leider fand keines der 
Teams den Schatz, dafür aber diverse persönliche Gegenstände 
von Verdächtigen.

Beim Geländespiel am Donnerstag im Wald galt es, Doppelgän-
ger aufzustöbern, und am Nachmittag bestand nochmals die 
Gelegenheit, Geheimschriften zu entziffern, eine Flaschenpost zu 
schreiben, Rätsel von versteckten Geocaches zu lösen, um die-
se zu finden sowie Gipsabdrücke herzustellen. Beim abendlichen 
Verhör unter der Leitung von Sherlock Holmes erhielten die Teil-
nehmer noch die Gelegenheit, die vier Verdächtigen in Wider-
sprüche zu verwickeln.

Nebst den persönlichen Gegenständen fanden die Kids auf dem 
Tagesausflug auch Kartenausschnitte mit Geo-Koordinaten, die 
sie nun richtig zusammensetzten, in der Hoffnung, endlich den 

Ungelöste Fälle am Egelsee
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Rückblick

 
Schatz zu finden. Mit Hilfe eines Handys mit GPS-App machten 
sie sich dann am Freitagmorgen auf die Suche. Zum Glück beging 
der Täter einen folgenschweren Fehler und konnte nun endlich 
doch noch überführt werden. Er bekannte sich in allen Punkten 
schuldig. Habt ihr Lust, auch etwas zu knobeln? Der Gesuchte ist 
ein alt eingesessener Dättnauer…

Die Royal Rangers blicken auf eine Woche mit vielen prä-
genden und schönen gemeinsamen Erlebnissen zurück! Wer 
nochmals in Erinnerungen schwelgen oder weitere Eindrücke 
gewinnen will, schaut sich die Fotos auf unserer Homepage  
http://www.02.royalrangers.ch an.

(Bericht und Fotos:Daniel Dörig, Hauptleiter)

erleben. Damit Sie wissen, wie gut Sie hören, laden wir 
Sie herzlich zu einem professionellen und unverbind-
lichen Hörtest ein. Kommen Sie bis zum 27. Februar  
in eine Filiale in Ihrer Nähe vorbei. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. Alle Beltone Filialen finden Sie unter:  
www.beltone-hoerberatung.com

Wer gut hört, kann das Leben richtig geniessen.
Gutes Hören bedeutet nicht einfach hören, sondern 
richtig verstehen! Jedes Wort ist ein Teil des Ganzen und 
macht unser Leben so schön. Es wäre schade, wenn  
Sie etwas verpassen. Seit 85 Jahren und als  Spezialist für 
gutes Hören helfen wir Ihnen dabei, alles richtig zu  

Kommen Sie in unsere  
Beltone Filiale: 
Stadthausstrasse 41
8400 Winterthur
   
Gerne beraten wir  
Sie auch unter der   
gratis Telefonnummer:  
0800 123 001 w

w
w
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Richtig hören, 
richtig charmant sein.
Richtig dabei sein.

Einladung zu einem
professionellen 
und unverbindlichen  
Hörtest!



I

14

Rückblick

Obwohl die Ideen für unsere Chilbi von der ersten Sekunde 
an nur so sprudelten, waren wir für Samstag 20. September 
auch skeptisch, da wir uns bewusst waren, wie viel Aufwand 
es braucht, damit am Ende auch wirklich jemand kommt… 
 

Die Leiter der Pfadfinder (Royal Rangers) zusammen mit 
der Jugendgruppe scheuten den Aufwand nicht, und setz-
ten das Projekt, mit dem Zielpublikum Jugendliche ab 12 Jah-
ren aus der Steig und dem Dättnau, kurzentschlossen um. 
Neben den bekannten „Chilbi“- spielen wie Büchsen-
schiessen, Päcklifischen und Luftgewehrschiessen hatten 
wir als Attraktionen Harassenstapeln und Spezial-Fussball 
in aufblasbaren Kugeln (ein Riesenspass) im Programm. 
 
Daneben betrieben wir einen Essensstand und And-
rea Baumer als Clown machte mit wunderschönen Bal-
lon-Figuren auch die kleinsten Besucher überglücklich. 
 
Das Beste: Die Chilbi war mit über 60 Besuchern ein absolu-
ter Erfolg. Nicht nur die Kinder sondern auch die Eltern waren 
begeistert und sehr dankbar für das, was wir im Quartier tun. 
 

Wir stellten fest: solche Anlässe helfen den Steigemern gegen 
das Gefühl von Gott und der Welt vergessen worden zu sein. 
 
Nächster ähnlicher Anlass: Samstag, 22. Novem-
ber 18.30-21.00 Uhr „Disco“ für Jugendliche ab 12 
Jahren wiederum in der Gemeinschaftsanlage Steig. 
 
 
(Bericht und Fotos: Nicole Haimann und Ueli Stutz)

Chilbi in der Steig - voll cool
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Allerlei

EINE IMMOBILIE ZU EINEM GUTEN PREIS 
ZU VERKAUFEN  UND AN ALLES ZU 
DENKEN IST EINFACH – VORAUSGESETZT, 
SIE SIND PROFI AUF DIESEM GEBIET.”

RALPH LÖPFE UND ROBERT MEYER

Schützenstrasse 53 • 8400 Winterthur • Telefon 052 224 05 50 • graf.partner@immobag-winterthur.ch • www.immobag-winterthur.ch

„

GRAF & PARTNER.    DIE IMMOBILIEN AG.
V ER K ÄU FER ZU FR I E D E N .  K ÄU FER ZU FR I E D E N .  G R A F &  PA RT N ER ZU FR I E D E N .

Sonntag, 8. März 2015, 16:30 bis 22:00 Uhr

Im Reformierten Kirchgemeindehaus Töss, Stationsstrasse 3a, Winterthur-Töss

Auch 2015 feiern wir in Töss unser grosses Frauenfest! Um 17:00 Uhr beginnen wir mit einem Apéro, ab 18:00 Uhr findet 
das grosse Fest mit einem internationalen Buffet, einer internationalen Modeschau, Musik und Tanz mit der Frauenband SIS-
TARS statt. Wer es ruhiger mag, kann im Foyer an der afrikanischen Bar einen Drink geniessen oder sich in den Beauty-Ecken 

verschönern lassen.

Es laden ein: Frauen aus verschiedenen Organisationen in Töss.

Eintritt (inklusive Essen) frei, Kollekte.

Wir suchen Helferinnen und Köchinnen!

Für das internationale Buffet suchen wir Frauen aus allen Ländern dieser Welt, die ein feines Gericht oder Dessert kochen und mit-
bringen. Bitte meldet Euch bei

Marianne Henauer, henauem@bluewin.ch, Tel.052 202 90 62

Ausserdem suchen wir Helferinnen, die am Fest mithelfen, z.B. beim Aufbauen, Buffet betreuen, Tische abräumen, abwaschen etc. 
Bitte meldet Euch bei

Esther Müller, esther.mueller@zh.ref.ch, Tel. 052 203 73 65

Wenn Ihr bestimmte Wünsche bezüglich Einsatzort oder Zeit habt, teilt das doch auch mit!

Internationaler Tag der Frau in Töss

inserate@daettnau T
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Spiel und Spass

Alte Plätzchensorten 
(Wer kennt sie noch, die vielen alten Plätzchensorten aus Grossmutters Rezeptbuch?? Finden Sie hier alle 14 Sorten?)

www.daettnau.ch
Z



17

Spiel und Spass

Humor im „Blättli“ - aus GURU‘s Witzarchiv

Angestellter zur Sekretärin:
“Ich möchte sofort den Chef
sprechen”. Die Sekretärin:
“Geht leider nicht, er ist
nicht da”. Angestellter:
“Aber ich habe ihn doch
eben durchs Fenster
gesehen”. Sekretärin: “Er
sie auch”.

Angestellter zu seinem
Chef: “Darf ich heute 3
Stunden früher Feierabend
machen, meine Frau will,
dass ich ihr beim Früh-
jahrsputz helfe”. Chef:
“Kommt nicht in Frage!”
Angestellter: “Vielen Dank,
Chef, ich wusste, sie würden
mich nicht im Stich
lassen.”¨

Herr Doktor, mit mir ist et-
was nicht in Ordnung! Be-
schwert sich der 92-jährige
Herr Beck beim Psychiater.
"Ich laufe dauernd hinter
jungen Mädchen her!" "Aber
das ist doch nicht schlimm"
beruhigt ihn der Arzt. “Nun
ja - aber ich kann mich je-
weils nicht erinnern, wes-
wegen!“

„Schluss jetzt“ schimpft der
Wirt, „ich schreibe ab sofort
nichts mehr an!“ Darauf der
Stammgast: „Und wie willst
du Dir dass alles merken..?“

Der Ober zum Gast: „Und,
mein Herr, wie war das
Steak?“ Gast: „Erstklassig,
und ich sage das als Profi!“
„Warum, sind sie Metzger?“
„Nein Schuhmacher!“

Kommt ein Mann in eine
Bar und schreit: “Alle
Rechtsanwälte sind Halb-
schlaue!” Da steht ein
Gast auf und sagt: “Sie,
bitte beleidigen sie mich
gefälligst nicht!” Sagt der
andere: “Warum, sind sie
Rechtsanwalt?” Sagt der
Gast: “Nein, ein Halb-
schlauer”.

Heute hat mich einer
gefragt, ob ich noch
immer nicht ohne
Krücken gehen könne. Ich
entgegnete ihm, ich
wüsste es nicht genau.
Der Arzt meinte ja, der
Anwalt meinte nein.

Terroristen haben ein Ge-
richtsgebäude überfallen,
in dem gerade ein An-
waltskongress stattfindet.
Sie haben der Polizei ihre
Forderung - einen vollge-
tankten Helikopter und 5
Mio. US$ in kleinen Schei-
nen – übergeben. Und
sollten die Forderungen
nicht innerhalb von 90
Minuten erfüllt werden,
drohten die Terroristen,
stündlich einen Anwalt
freizulassen.

Coiffeur zum Kunden:
“Ihre Haare werden
langsam grau”. Kunde:
“Kein Wunder bei ihrem
Arbeitstempo”.

„Herr Ober, haben Sie
Zucker?“
„Nein, Gicht“!

Ein Arzt stellt mitten in der
Nacht fest, dass sein Keller
unter Wasser steht. Sofort
ruft er einen Klempner im
gleichen Dorf an. Dieser
weigert sich jedoch, zu dieser
späten Stunde noch zu
kommen. Daraufhin wird der
Arzt sehr ungehalten und
erklärt dem Klempner, dass
er bei Notfällen auch mitten
in der Nacht kommen müsse.
Eine viertel Stunde später ist
der Klempner da. Gemeinsam
mit dem Arzt betritt er die
Kellertreppe, die bereits zur
Hälfte unter Wasser steht.
Der Klempner öffnet seine
Tasche, holt zwei Dichtungs-
ringe heraus, wirft diese ins
Wasser und sagt: „Wenn es
bis morgen nicht besser ist,
rufen Sie mich einfach wieder
an.“

Lieber vom Leben gezeichnet
als von Knie gemalt.

Unvorsichtige Elektriker wer-
den schnell einmal zu leiten-
den Angestellten.

Ein Fahrlehrer ist ein Mensch
der jede Stunde einen fahren
lässt

Lieber ein buddhistisches
Standesamt als ein statis-
tisches Bundesamt.

Das Schönste an Basel ist der
Schnellzug nach Zürich.

Geizhälse sind unangenehme
Zeitgenossen aber angeneh-
me Vorfahren.
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Meine Lieblingsrezepte...

Bon Appètit!

Kulinarikum

Weihnachtspunsch

Zutaten:

1 l	  	 Rotwein
1 l 		  Weisswein
1 l 		  schwarzer starker Tee
300 g 		  Zucker
1 		  Zimtstange
4-5 		  Nelken
½ Tasse 		 Rum
Saft von 		 2 Orangen
Saft von		 2 Zitronen

Zuberreitung:

1 l starken Tee kochen.
Alle Zutaten in einen grossen Topf giessen, erwärmen 
(nicht kochen!!) und mit den Gewürzen etwa 30 
Minuten ziehen lassen.

Gewürze entfernen und den fertigen Punsch in 
Flaschen füllen.

Der Punsch ist mind. 4 Wochen haltbar und kann 
kalt oder warm getrunken werden.

Zucchini - Brot

Zutaten:

450 g		  Mehl 
3 Essl.		  Maismehl 
2 Tl		  Salz 
3 Essl.		   Parmesan gerieben 
ca. 250 g	 Zucchini mit Rösti Raffel gerieben 
1-2 Bund	 Basilikum gehackt 
30 g		  Hefe 
½ - 1 dl		  Wasser 
1 Essl.		  Olivenöl 
1		  Ei zerklopft

Cakeform 28cm

Zubereitung:

Mehl, Maismehl, Salz und Parmesan mischen

Zucchini raffeln und mitvermischen

Hefe mit Wasser anrühren, Olivenöl und Ei zugeben 
und zu einem feuchten Teig zusammen fügen.

Zugedeckt bei Zimmertemperatur 1 Std gehen lassen 
und in die gefettete Form füllen.

Nochmals kurz gehen lassen

Backen: 40 – 45 Min. auf unterster Rille im 180°  
vorgeheiztem Ofen

B



19

Vorschau

Bald ist es wieder Dezember - Zeit für St. Nikolaus.
Auch in diesem Jahr wird er, zusammen mit Knecht Ruprecht, 
die Familien in Töss, Winterthur und der näheren Umgebung 

besuchen. 

Wir sind für alle da, unabhängig von Konfession, Kultur und 
sozialem Umfeld.

St. Nikolaus im ehrwürdigen Bischofskleid zusammen mit seinem 
Schmutzli besucht Sie an folgenden Tagen:

Donnerstag 4. Dez., Freitag 5. Dez., Samstag 6. Dez. und 
Sonntag 7. Dez. 2014

Falls Sie sich angesprochen fühlen, können Sie Anmeldezettel 
beziehen bei:

Frau Gerda Oetiker
Dättnauerstrasse 77

8406 Winterthur
Tel 052 202 69 03

chlaus.toess@gmx.ch

oder unter:www.samichlaus-toess.ch

Wir wünschen Ihnen schon heute einen besinnlichen, frohen 
Chlausabend und freuen uns, Sie besuchen zu dürfen. 

Nikolausgruppe St. Josef Töss

St. Nikolaus besucht die Tössemer Familien

Bitte 
berück-

sichti-
gen Sie 
unsere 
Inseren-
ten, sie 
unter-
stützen 
die Her-
stellung 
unserer 

Quar-
tierzei-

tung.
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...

Donato Stanco
Kundengipser & Gipserberater 

Dättnauerstr. 28 B, 8406 Winterthur 
Tel 052 203 23 85 F 052 203 23 86 

stanco.kundengipser@gmail.com 

Öffnungszeiten:
Mo - Fr       9 - 17 Uhr
Samsttag  9 - 13 Uhr
Herren auch nach
Feierabend

Paola Serpa
Dättnauerstr 93a
8406 Winterthur
Tel. 052 202 85 85

Spezielle Dienstleistungen: Aufsteckfrisuren
Montag bis Donnerstag haben AHV Rentnerinnen
bei Waschen/Legen 10% Rabatt.

Mehr Lösungen. 
Mehr Winterthur.       

Beatrix (Bea) Schläpfer, Kantonsratskandidatin

«Sprache ist der Schlüssel zur Integration. Dass Kinder 
rasch Deutsch lernen, ist zentral. Deshalb werde ich 
mich für eine sinnvolle Verteilung der “Deutsch als 
Zweitsprache”-Lektionen einsetzten. Davon profitieren 
die Kinder, die Eltern und nicht zuletzt wir alle.»

www.fdp-winterthur.ch

w w w.daet tnau.ch
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Spiel- und Chrabbelgruppen

Spielgruppe (1 Gruppe für 1 Tag, morgens) im Dättnau

Leitung:	 Barbara Perez und Gabriella Rechberger
 	 Montag 8.45 - 11.15 Uhr

(Ihr Kind kann auch an beiden Tagen Montag und Mittwoch 
morgens angemeldet werden.)

Spielgruppe (1 Gruppe für 1 Tag, morgens) im Dättnau

 Leitung:	 Silvana De Fabrizio
	 Donnerstag 8.45 - 11.45 Uhr

Spielgruppe (1 Gruppe f. 2 Tage, morgens) im Dättnau

 Leitung:	 Barbara Perez und Fatmire Ismajli
	 Dienstag und Donnerstag 8.45 - 11.15 Uhr

Spielgruppe (1 Gruppe f. 2 Tage, morgens) im Dättnau

 Leitung:	 Silvana de Fabrizio und Ursula Gähler
	 Montag und Mittwoch 8.45 - 11.15 Uhr

Auskunft und Anmeldung der Indoor-Gruppen:
Barbara Perez, Telefon 052 203 79 55

Waldspielgruppe (1 Gruppe für 1 Tag, morgens)

Leitung:	 Jasmin Gräub und Martina Schmidberger
	 Donnerstag 8.30 - 11.30 Uhr

Auskunft und Anmeldung der Outdoor-Gruppe:
Jasmin Gräub, Telefon 052 243 15 06

Chrabbelgruppe
	 Jeden 2. und 4. Montag im Monat
	 von 14.30 - 17.00 Uhr

Auskunft:	 Annemieke van der Goot 
	 Tel. 079 728 18 71

Sport- und Freizeitkurse in der Turnhalle

KiTu - Kinderturnen
Für Kindregartenkinder

Leitung:	 Mireille Dobler
 	 Donnerstag 15.55 - 16.40 Uhr
Anmeldung:	 Mireille Dobler, Telefon 052 315 16 05
Kosten pro Sem.:	 Fr. 70.--

Fit ü60 - Für Männer und Frauen
Leitung:	 Monika

	 Donnerstag 18.00 - 19.00 Uhr
Anmeldung:	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 290.-- QV-Mitglieder

	 Fr. 330.-- für Nichtmitglieder

Zumba Fitness®
Leitung:	 Marcia

	 Dienstag 20.40 - 21.40 Uhr
Anmeldung:	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 390.-- für QV-Mitglieder

	 Fr. 440.-- für Nichtmitglieder

Fit and Tone
Leitung:	 Vreni

 	 Mittwoch18.00 - 19.00 Uhr
Anmeldung:	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 390.-- für QV-Mitglieder

	 Fr. 440.-- für Nichtmitglieder

Sport und Fitness für Männer
Leitung:	 Martin

	 Montag 20.10 - 22.00 Uhr
Anmeldung:	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 150.-- QV-Mitglieder

	 Fr. 200.-- für Nichtmitglieder

BodyForming BBP
Leitung:	 Vreni

	 Donnerstag 19.20 - 20.20 Uhr
Anmeldung:	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 390.-- für QV-Mitglieder

	 Fr. 440.-- für Nichtmitglieder

U
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Veranstaltungen und Kurse im Quartierraum und der FZA

Jazz-Tanzgruppe Boys & Girls
 
Leitung:	 Andrea
	 Mittwoch 15.30 - 16.30 Uhr (Unterstufe 1)

 	 Mittwoch 16.30 - 17.30 Uhr (Unterstufe 2)
	 Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr (Mittelstufe)
	 Mittwoch 18.30 - 19.30 Uhr (Oberstufe)
	 Mittwoch 19.30 - 20.30 Uhr (junge Erw.)
Anmeldung: 	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 290.-- für QV-Mitglieder/Schüler

	 Fr. 330.-- für Nichtmitglieder/Schüler

Pilates
  
Leitung:	 Petra

	 Montag 19.00 - 20.00 Uhr
	 und       20.10 - 21.10 Uhr
Anmeldung:	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 390.-- für QV Mitglieder

	 Fr. 440.-- für Nichtmitglieder

Pilates
  
Leitung:	 Petra

	 Freitag 08.10 - 09.10 Uhr	
Anmeldung:	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 390.-- für QV Mitglieder

	 Fr. 440.-- für Nichtmitglieder

Zumba® - Sentoning
Leitung:	 Mariangela

	 Donnerstag 20.10 - 21.10 Uhr
Anmeldung:	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 390.-- für QV-Mitglieder

	 Fr. 440.-- für Nichtmitglieder

Rückenfit
Leitung:	 Vakant

	 Wird momentan nicht durchgeführt
Anmeldung:	 Sandra Streicher, Telefon 078 725 09 80
Kosten pro Jahr:	 Fr. 390.-- für QV Mitglieder

	 Fr. 440.-- für Nichtmitglieder
 

Einstieg bei allen Sportkursen jederzeit möglich.

Quilt-Treff

Jeweils von 14.30 - 16.00 Uhr
Daten: 04.02., 04.03., 08.04., 06.05., 03.06., 01.07., 02.09., 
07.10., 04.11. und 02.12.2013
Auskunft bei Frau S. Garcia, Telefon 052 202 21 96

 

Mütter- und Väterberatung
 
Daten: jeden 4. Dienstag des Monats von 14.30 - 16.00 Uhr
Auskunft: Frau Brigitta Bucher, Telefon 052 266 90 63

Treffpunkt 60 plus - Mittagstisch Dättnau
 
10.12.2014, 14.01., 11.02., 11.03., 08.04., 13.05., 10.06., 
09.09., 14.10., 11.11. und 09.12.2015
Es ist möglich, sich für alle Daten angemeldet zu halten und 
sich jeweils bei Verhinderung abzumelden.An-/Abmeldungen an 
die untenstehende Telefonnummer sind bis jeweils am Freitag-
vormittag der Vorwoche an Heidi Frohofer Ehrsam, Ortsvertre-
tung Pro Senectute, Telefon 052 202 30 52 erforderlich.

Ä
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Soziale Dienste

Persönliche Beratung und Hilfe

Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
Lagerhausstr. 6, Tel. 052 267 56 34

Beratungs- und Sozialdienste der ref. Kirchgemeinde
Stationsstr. 3a, Tel. 052 203 73 65

Sozial- und Beratungsdienst St. Josef-Töss
Nägelseestr. 46, Tel. 052 203 09 77

Zusatzleistungen zur AHV/IV
Technikumstr. 73, Tel. 052 267 64 84

Wohnberatung/Anmeldung Alterszentrum
Technikumstr. 73, Tel. 052 267 55 23

Pro Senectute Kanton Zürich
Tel. 058 451 54 00

Pro Infirmis
Tel. 052 245 02 72

Budget- und Rechtsberatung Frauenzentrale Winterthur
Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 20

Dargebotene Hand/Telefonische-Hilfe
Tel. 143

Frauen-Nottelefon Winterthur
Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Tel. 052 212 80 60

Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
Tel. 052 213 80 60

Aids-Infostelle
Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht

Alter und Pflege
Spitex Stadt Winterthur, Zentrum Töss
Schlosstalstr. 15, 8406 Winterthur
Spitex Zentrum Töss: Tel. 052 267 29 86
E-Mail: spitex.toess@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte: Spitex Stadt Winterthur,
Tel. 052 267 56 25, E-Mail: spitzex@win.ch
Internet: www.soziales.winterthur.ch

TaSpex
Ackeretstr. 13
Tageswohnung Tel. 052 222 71 01, Spitex Tel. 052 222 71 02

Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker
Winterthur-Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9,  Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
Technikumstr. 1, Tel. 052 267 66 10

Beratungsstelle für Drogenprobleme
Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie

kjz Winterthur, Jugend- und Familienberatung,
Alimentenberatung
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 266 90 90

Kinderbetreuung Information
Te. 052 267 59 14

Paar- und Familienberatung, Mediation
Obertor 1, Tel. 052 213 90 40

Fachstelle OKey für Opferhilfeberatung und Kinderschutz
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 266 90 90
Notfall Tel. 079 780 50 50

Pro Juventute
Zum Hölzli 33, Tel. 052 233 59 26

Recht

Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt
Neustadtgasse 17,
Di und Do 16.30 bis 19.00 Uhr ohne Anmeldung

Rechtsberatung Gewerkschaftsbund Winterthur
Lagerhausstr. 6, Tel. 052 213 92 62

www.stadt-winterthur.ch/sozialfuehrer
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Dez.	 06.	 Samichlaus
	 21.	 Kurrendesingen und Brunch

März	 08.	 Abstimmung
	 20.	 GV

Apr.	 --	

Mai.	 --

Juni	 14.	 Abstimmung

Okt.	 18.	 Abstimmung

Nov.	 29.	 Abstimmung

2 0 1 4
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2 0 1 4

Sind Sie schon
Mitglied des QVDS?
Werden Sie Mitglied im Quartierverein und unterstützen auch Sie 
unsere gemeinsamen Anliegen - denn nur zusammen sind wir stark!

Name

Vorname

Geburtsdatum

Strasse

PLZ/Ort

E-Mail

Telefon

Datum			   Unterschrift

Aktivmitglied (Quartierbewohner) Passivmitglied (Abo EUSES Blättli)

Schicken Sie den Antrag an unsere Präsidentin
Susanne Heider, Hündlerstrasse 105, 8406 Winterthur

Mit dem Senden dieser Beitritterklärung verpflichte ich mich, den 
Mitgliederbeitrag von Fr. 30.-- jährlich zu begleichen.

✁

B

www.mattenbach.ch

  COPYSHOP
 LAYOUT
   WEBSEITEN
  DRUCK
   WERBEFILM


